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Öffentlichkeit 

 Roland Funk, Tel.: (0 89) 6 70 30 32 
 Kantstr. 30, 80809 München 
 roland.funk@gmx.de 

Landesjugendwartin: Helga Wegner, Tel.: (0 93 55) 15 05 
                    Fax: (0 93 55) 26 93, Hönleinstraße 21, 
     97833 Frammersbach, jhwegner@web.de Jugend 

Faustball-Sommercamp in Oberfranken ein voller Erfolg 

100 jugendliche Faustballer/innen bei der weltbesten 
Trainerin Silke Eber 
 
Zu einem nicht ganz alltäglichen Großereignis konnte 
Bezirksjugendwart Stefan Barth, zusammen mit Schirm-
herren Landrat Dr. Bär aus Hof, Bezirksvorsitzenden des 
BTSV-Oberfranken Jobst Rathmann und dem Vorsitzen-
den des TV Hallerstein Andreas Popp die 100 Nach-
wuchsfaustballer aus ganz Oberfranken und dem Gast 
TV Floss aus der Oberpfalz zu einem Fortbildungslehr-
gang in Hallerstein begrüßen. 

Das Teilnehmerfeld erstreckte sich über 3 Leistungsklas-
sen, d.h. einer Leistungsklasse, Fortgeschrittene und 
Anfänger jeweils im Alter zwischen 7 bis 18 Jahren. Mit 
der Trainerin der Faustball-Damen-Nationalmannschaft 
Silke Eber, die im letzten Jahr die Weltmeisterschaft und 
im August diesen Jahres auch die Europameisterschaft 
mit der Deutschen Damennationalmannschaft gewinnen 
konnte, hatte der Bezirk Oberfranken die aktuell erfolg-
reichste und somit beste Faustball Trainerin der Welt für 
diese Veranstaltung gewinnen können. Zusammen mit 
Faustball-Bezirkslehrwart Heinz Fraas und 15 ausgebil-
deten Vereinstrainern aus Oberfranken wurde ein um-
fangreiches Trainingsprogramm ausgearbeitet und gebo-
ten.  

So konnte den Jugendlichen einen ganzen Tag lang das 
Faustballspiel und verschiedene Trainingsmöglichkeiten 
auf internationalem Niveau vermittelt werden. Aber auch 
die Übungsleiter konnten für ihren eigenen Vereinstrai-
ningsbetrieb einiges mitnehmen und erhielten Tipps und 
Trick vermittelt.   
Nach der Begrüßung um 9 Uhr war bereits das Aufwär-
men eine erste große Herausforderung. Nicht nur die 
große Anzahl an Jugendlichen sondern auch Anfänger 
mit 7 Jahren mussten zusammen mit Spielern der Leis-
tungsklasse bis 18 Jahre unter einen Hut gebracht wer-
den. Aber auch hier zeigte sich das große Talent von 
Silke Eber, jeden so zu fordern, dass er sein Bestes gibt 
aber nicht überfordert zu sein.  

Am Vormittag stand dann ein gezieltes Training der Ball-
annahme und Zuspiel im Vordergrund. Hierzu wurde das 
Teilnehmerfeld in die Leistungsklasse und Fortgeschritte-
ne geteilt. Die Gruppe der Anfänger kam dann in der Mit-
tagspause zu ihrem Recht und bekam eine Sondereinheit 
mit Silke Eber in den Grundtechniken der Annahme des 
Balles. Die Übungsleiter mussten ebenfalls in der Mit-
tagspause eine Sondersicht einlegen. Fritz Unger refe-
rierte über das Thema Drogen und Doping. Hier wurde 
einigen so richtig bewusst, dass es auch ein wichtiges 
Thema in den Vereinen ist und der Begriff Medikamen-
tenmissbrauch und Doping sehr eng beieinander liegen. 

Schirmherrn Landrat Dr. Bär (ganz links) Bezirkszugendwart Ober-
franken Stefan Barth, Hauptorganisatorin des TV Hallerstein Gaby 

Summa, Damennationaltrainerin Silke Eber (alle drei auf der rechten 
Bildseite von links) und die gesamten Übungsleiter 

Silke Eber und Bezirkslehrwart Oberfranken Heinz Fraas 

Erste gemeinsame Übungen 

Etwas abgekämpft die Übungsleiter aber doch aufmerksam beim 
Vortrag von Fritz Unger über Drogen und Doping im Breiten- und 
Leistungssport 
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Faustball-Sommercamp in Oberfranken ein voller Erfolg 

 
 
In der zweiten Hälfte des Tages stand dann der Angriff 
und der Aufschlag im Focus des Trainingsprogrammes. 
Der Höhepunkt war sicher die Videoanalyse der Angriffs-
spieler aus den verschiedenen Altersklassen bei der Auf-
gabe. Hier konnte der Bewegungsablauf in Sequenzen 
zerlegt werden und Fehler analysiert werden.  

 
Trotz aller Strapazen hielten alle Jugendlichen bis zum 
Schluss am Abend durch. Vor allem die Kleinsten zwi-
schen 7 und 9 Jahren waren auch noch nach 9 Stunden 
Faustball kaum zu bremsen. Zusammen mit Faustball-
Fachwart Horst Purucker bedankte sich Stefan Barth 
zum Abschluss des Tages bei Silke Eber. Auch die Leis-
tung von Lehrwart Heinz Fraas aus Kirchenlamitz wurde 
besonders hervorgehoben. Seit Jahren steht er für die 
Aus- und Weiterbildung der oberfränkischen Faustball-
trainer. Für die hervorragende Organisation, Verpflegung 
und Bereitstellung der Sportanlage an diesem Tag be-
dankten sich die Verantwortlichen beim TV Hallerstein 
und hier federführend Gaby Summa.  Aber auch ohne die 
zahlreichen Sponsoren wäre dieser Tag so nicht zu 
stemmen gewesen. Ob Geldspenden oder Eier und 
Wurst fürs Frühstück oder Getränke war die Unterstüt-
zung breit aufgestellt.  
Stefan Barth 
Bezirksjugendfachwart Faustball Oberfranken 

Silke Eber mit den Anfängern bei den ersten Übungen 

Silke Eber bei der Videoanalyse und der Auswertung mit den Spielern 
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Meine Meinung 

Es ist aktuell wieder die Zeit der Faustball-Staffelleiter, Spielpläne für die kommende Hallenrunde zu erstellen. Ich 
möchte mit diesem Bericht versuchen zu erklären, wie sich Spielpläne entwickeln und warum am Ende häufig Spielplä-
ne herauskommen, die nicht der Idealvorstellung entsprechen. 

Der Wunsch aller Faustballvereine ist ein optimaler Spielplan für die eigenen Mannschaften. Wir haben im BTSV gute 
und erfahrene Staffelleiter, die einen solchen optimalen Spielplan erstellen können. 

Praktisch sieht es aber so aus, dass aus einem ersten Spielplanentwurf häufig am Ende ein verkorkster Spielplan ent-
steht. 

Der Grund liegt in nahezu 100% der Fälle daran, dass Vereine zu viele Terminkonflikte nennen, oder gar erst nach dem 
ersten Spielplanentwurf dem Staffelleiter ihre Terminkonflikte melden. Gerade die Nachmeldungen von Terminkonflikten 
verursachen den am Ende „ungeliebten“ oder „verkorksten“ Spielplan. 
Der Grund für diesen Bericht ist, dass sich das Thema Terminkonflikte und besonders Nachmelden von Konflikten in 
den letzten Jahren entwickelt und zugespitzt hat. Und selbst in der höchsten Verbandsliga des BTSV sind wir inzwi-
schen an dem Punkt angekommen, wo es fast nicht mehr geht. 
Grundlagen zur Spielplangestaltung 
Der Spielplan ist auch ein Teil dessen, was den Faustballsport attraktiv gestaltet, oder eben genau das Gegenteil davon 
erreicht. Und die Möglichkeiten der Attraktivität müssen wir künftig unbedingt umsetzen. 
„Attraktiv“ am Spielplan sind u.a. folgende Punkte: 

System: Spielplan mit nur 3 Mannschaften pro Spielort, das bedeutet: 
mehr als nur ein Heimspieltag pro Saison, 

außerdem: mehr Heimspieltage = Reduzierung von Auswärtsspieltagen 
2 Spiele pro Mannschaft und Spieltag  Spiele über 3 Gewinnsätze 
keine parallelen Spiele auf mehreren Feldern 
wenige Spiele, an denen nur Gastmannschaften gegeneinander antreten, dafür interessiert sich kein Zu-

schauer 
Jugendbereich 

möglichst viele Spieltage (2 Spieltage pro Saison sind keine Basis, um Jugendliche für den Faustballsport 
zu begeistern und bei diesem Sport zu halten) 

zeitliche Splittung der Altersklassen, damit wir Jugendliche über eine gesamte Saison beschäftigen können 
U14 und U18 ab Mai bis zur Bayerischen Meisterschaft 
U10, U12, U16 nach der Bayerischen Meisterschaft U14 / U18 bis einschließlich September, weil es 

aktuell für diese Altersklassen keine Qualifikation gibt 
 

Gleichbehandlung der Fahrkilometer für alle Mannschaften einer Liga ? 
 
Natürlich ist es eine Forderung der Vereine, die Fahrstrecken zu Auswärtsspielen möglichst gerecht zu verteilen. 
Aber dabei gibt es ein ganz wichtiges Merkmal zu bedenken. Es kann einerseits versucht werden, die Fahrstrecken für 
alle Mannschaften gleichmäßig zu verteilen. Eine andere Variante bringt aber Vorteile, die auf dem ersten Blick nur dem 
Staffelleiter selbst bekannt sind, weil er den Spielplan überdenkt und zusammenstellt. Es macht nämlich durchaus Sinn, 
einen zentralen Ort in einer Liga mit einem Spieltag mehr zu versehen, weil sich dadurch die Fahrstrecken auch für die 
geografisch entlegenen Vereine verbessern.  
Natürlich haben dann die Vereine unterschiedlichere Fahrstrecken, aber in Summe haben alle weniger Kilometer! 
 
Beispiel: 
Bevor ich Haibach nach Augsburg fahren lassen muss, oder umgekehrt, ist den Vereinen mehr geholfen, wenn sie sich 
stattdessen in Eibach und Veitsbronn begegnen. 
Aus der Sicht des Staffelleiters werden Eibach und Veitsbronn dadurch nicht bevorzugt behandelt, sondern es wird eine 
Fahrstrecken-Reduzierung für alle Vereine erreicht. 
Nicht selten machen sich „scheinbar benachteiligte“ Vereine die Mühe, aus einem Spielplan dem Staffelleiter die unter-
schiedlichen Fahrstrecken der verschiedenen Vereine aufzuzeigen (Google-Map macht es möglich). Und die Vereine 
sehen dabei nicht, welche Gedanken der Staffelleiter tatsächlich verfolgt. 
Und wie bereits erwähnt machen Spielplanänderungen durch nachgemeldeter Terminkonflikte erst die wirklichen negati-
ven Kracher aus. 
 
 
 
 

Vom optimalen zum verkorksten Spielplan 
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Meine Meinung 

Hauptproblem Terminkonflikte 
 
Im Fachgebiet Faustball wurde das Excel-Formular zur Mannschaftsmeldung eingeführt. Auf diesem Excel-Formular 
besteht die Möglichkeit, Wunsch-Heimspieltage (besonders für die Hallenrunde wichtig) einzutragen.  
Ebenso sollen darin Terminkonflikte genannt werden. In dieser Tabelle sind erst einmal BTSV- und DFBL-
Meisterschaften und BTSV-Lehrgänge angegeben. Zudem kann der Verein weitere Terminkonflikte eintragen. Siehe 
nachfolgendes Beispiel (Auszug aus dem Excel-Formular). 
 

 
 
Damit ein vernünftiger Spielplan erstellt werden kann, ist die Disziplin der Vereine gefordert. 

Mannschaftsmeldung pünktlich zur angegebenen Frist an den Staffelleiter senden 
Terminkonflikte bereits bei der Mannschaftsmeldung angeben 
Terminkonflikte in Grenzen halten 

Der Trend sieht heute anders aus: 
die Mannschaftsmeldung einer Mannschaft beinhaltet durchaus 4 oder mehr Terminkonflikte (= k.o.-Kriterium für 

einen guten Spielplan) 
die Mannschaftsmeldung beinhaltet keine Terminkonflikte, diese werden erst nach dem ersten Spielplanentwurf ge-

nannt. 
Natürlich gibt es Mannschaften, die Spieler haben, die an U18- und an Seniorenmeisterschaften teilnehmen. Es funktio-
niert aber nicht, wenn dann alle BTSV- und DFBL-Termine für U18 und Senioren als Konflikt gemeldet werden. In sol-
chen Fällen muss der meldende Verein Prioritäten setzen. 
Und wir müssen uns unbedingt davon trennen, dass Privattermine einzelner Spieler als Terminkonflikt einer Mannschaft 
genannt werden.  
 
Praxisbeispiele 
 
Für die Bayernliga Frauen wäre in der abgelaufenen Feldsaison ein Spielplan fast nicht umsetzbar gewesen. Herausge-
kommen ist ein Spielplan, der einer Bayernliga nicht gerecht wird und keine Attraktivität für den Faustballsport darstellt. 
Es sind aus der Sicht des Staffelleiters ganze 4 Wochenenden ohne Terminkonflikt übrig geblieben. Die nachfolgende 
Tabelle zeigt, wie viele der 8 Mannschaften je Wochenende in der Bayernliga nicht spielen können. 
 

Vom optimalen zum verkorksten Spielplan 
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Meine Meinung 

 
 
Die Bezirksliga Oberfranken Frauen spielte in der Feldsaison mit 4 Mannschaften. Bis zum Redaktionsschluss war es 
nicht möglich, einen endgültigen Spielplan vorzulegen. 
 

 
 
In dieser Bezirksliga  ist ein Verein, der selbst nur einen Terminkonflikte gemeldet hat und seinen Heimspieltag in vier 
Entwürfen nacheinander immer wieder verschoben bekam. Die Kontaktperson hat dem Staffelleiter mitgeteilt: „Leicht 
wird es einem in dieser Saison nicht gemacht.“ Diese Aussage ist absolut korrekt, aber der Staffelleiter ist nicht der Ver-
ursacher dafür. 
 
 

Fritz Unger 
BTSV Fachausschuss Faustball 

Staffelleiter Verbandsligen und Bezirk Oberfranken 

Vom optimalen zum verkorksten Spielplan 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

TV Schweinfurt-Oberndorf und MTV Rosenheim 
sehr überzeugend auf der DM in Hirschfelde 
 

Die Deutsche Faustballmeisterschaft auf dem Feld 
hat 2015 beim sächsischem FSV Hirschfelde statt-
gefunden. Die Fahrt in das weit entfernte Örtchen 
an der polnischen und tschechischen Grenze hat 
sich für die bayerischen Mannschaften und Zu-
schauer voll gelohnt. TV Schweinfurt-Oberndorf und 
MTV Rosenheim haben bei den Männern das Opti-
mum erreicht, wenn man davon ausgeht, dass TSV 
Pfungstadt derzeit in Deutschland oder vielleicht 
auch in Europa unschlagbar ist. Die beiden bayeri-
schen Teams haben sich hinter dem Seriensieger 
Pfungstadt auf Platz zwei und drei eingereiht. Und 
da blieb den Vereinen aus dem Norden nur das 
Nachsehen. 

Bayerische Teams springen erst im letzten Moment 
auf den DM-Zug auf 

Erfreulich waren diese Resultate vor allem auch 
deshalb, weil beide bayrischen Mannschaften erst 
am Abschlussspieltag der 1. Bundesliga Süd auf 
dem DM-Zug aufgesprungen sind, wie die nachfol-

gende Tabelle zeigt. TV Schweinfurt-Oberndorf ge-
wann sein letztes Bundesligaspiel gegen TV Vaihin-
gen/Enz mit 5:3 und MTV Rosenheim gegen den 
direkten Konkurrenten TV Wünschmichelbach 5:2. 

Auszug Abschlusstabelle 1. Bundesliga Süd: 
1.  Pfungstadt   70:3  28:0  
2.  SW-Oberndorf   49:43  16:12  
3.  Rosenheim   46:43  16:12  
4.  Wünschmichelbach 45:47  16:12  
5.  Vaihingen/Enz   46:54  12:16  

Auftaktspiele überzeugend gewonnen 

Beide bayerischen Mannschaften haben ihre Auf-
taktspiele im Viertelfinale überzeugend gewonnen 
und sind damit ins Halbfinale eingezogen. TV 
Schweinfurt-Oberndorf hat dem TV Brettorf beim 
3:0-Sieg keine Chance gelassen, auch wenn alle 
Sätze mit 11:9-11:8-11:9 hart umkämpft waren. 
MTV Rosenheim hat gegen den Ahlhorner SV beim 
3:1 nur einmal im dritten Satz mit 11:13 gewackelt. 

 

MTV Rosenheim verpasst Sensation 

Der MTV Rosenheim hätte um ein Haar den Welt-
pokalsieger TSV Pfungstadt im Halbfinale aus dem 
Rennen geworfen. Die Pfungstädter führten bereits 
mit 11:9-11:4 und 2:0 nach Sätzen und es sah ganz 
nach einem Routinesieg der Hessen aus. Im dritten 
Satz hatte aber Rosenheim mit einem hart um-
kämpften 13:11 die Nase vorn. Während viele Zu-
schauer noch an einen kleinen Schönheitsfehler der 
Pfungstädter glaubten, hat das Team um Steve 
Schmutzler das Spiel an sich gerissen und hat auch 

Zwei Bayerische Mannschaften auf das Siegerpodest 

Weltmeister Fabian Sagstetter als Motor  
der Mannschaft beim TV Oberndorf 

Weltmeister Steve Schmutzler vom MTV Rosenheim  
zeigte sich bereits jetzt in WM-Form 
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den vierten Satz mit 13:11 in einem wahren Krimi 
für sich entschieden. Doch im folgenden Entschei-
dungssatz hat der TSV Pfungstadt das Bild über die 
Vorherrschaft wieder zurechtgerückt und hat das 
Match mit 11:4 für sich entschieden. 

Für MTV Rosenheim ging nicht nur das Match ver-
loren, die Mannschaft hat zudem Christian Weiß mit 
einem Unterarmbruch auch für den Rest der Meis-
terschaft verloren. 

Das Halbfinale hat gezeigt, dass diese Deutsche 
Meisterschaft auf Weltniveau gespielt wurde, wenn 
der Weltpokalsieger im Halbfinale über fünf Sätze 
gehen muss. 

TV Schweinfurt-Oberndorf mit perfekter Leistung ins 
Finale 

Der TV Schweinfurt-Oberndorf hatte im Halbfinale 
mit VfK Berlin keinen anderen zum Gegner, als den 
amtierenden Meister der 1. Bundesliga Nord. Aber 
nicht zum ersten Mal haben die Franken den VfK 
Berlin bei der Deutschen Meisterschaft geschockt 
und aus dem Rennen geworfen. Das Team um 
Weltmeister Fabian Sagstetter hat keine Schwach-
stelle gezeigt und hat Berlin mit 11:7-11:9-11:5 sou-
verän bezwungen. 

MTV Rosenheim holt sich die Bronze-Medaille 

Das Spiel um die Bronze-Medaille zwischen MTV 
Rosenheim und VfK Berlin hat sich noch einmal zu 
einem Krimi entwickelt. Wieder ging das Match über 
fünf Sätze. Aber dieses Mal hieß der Sieger MTV 
Rosenheim. Die Mannschaft hat mit dem dritten 
Platz die Faustballexperten überrascht und die 
„Oldies“ Lothar Kiermeier und Christian Weiß schei-
nen einfach nicht älter zu werden. Und Steve 
Schmutzler hat wie schon im Halbfinale absolute 
WM-Form gezeigt und seine Nominierung mehr als 
gerechtfertigt. 

Oberndorf stellt sich im Finale der Übermacht 
Pfungstadt 

TV Schweinfurt-Oberndorf hat im Finale gegen den 
übermächtigen Gegner TSV Pfungstadt nicht klein 
beigegeben. Die Bayern haben gezeigt, dass sie 
sich eine kleine Chance ausgerechnet haben. Und 
so kam es dann auch. Als Pfungstadt mit 11:6-11:2 
zwei Sätze gewonnen hatte, drehte Oberndorf den 
Spieß um und gewann seinerseits den dritten Satz 
deutlich mit 11:5. Auch im vierten Satz hat Obern-
dorf Paroli geboten. Aber als es um die Satzent-
scheidung ging, hatte am Ende TSV Pfungstadt mit 
12:10 ganz knapp die Nase vorn und sich den 
nächsten Meistertitel gesichert. 

TV Schweinfurt-Oberndorf hat nicht die Deutsche 
Meisterschaft verloren, sondern die Vize-

Meisterschaft gewonnen. 

Fazit 

Auch wenn TSV Pfungstadt übermächtig auftritt, 
haben gerade die beiden bayerischen Mannschaf-
ten TV Schweinfurt-Oberndorf und MTV Rosenheim 
gezeigt, dass es nicht unmöglich ist, dem großen 
Champion durchaus einmal ein Bein zu stellen. 
Dem Faustballsport täte es gut, auch wenn wir uns 
alle darüber freuen, dass Pfungstadt in Europa und 
beim Weltcup das Faustballgeschehen beherrscht. 

Erstaunlich war bei den Männern die Vorherrschaft 
aus dem Süden. Mit Pfungstadt, Oberndorf und Ro-
senheim auf den Plätzen eins bis drei hatte der Nor-
den wieder einmal nichts zu bestellen. 

TV Schweinfurt-Oberndorf hat sich mit der Vize-
Meisterschaft die Fahrtkarte zum Europacup der 
Vereinsmannschaften geholt, weil TSV Pfungstadt 
als Titelverteidiger ein separates Startrecht besitzt. 

Zwei Bayerische Mannschaften auf das Siegerpodest 

Europameister Oliver Bauer (TV Oberndorf) hat im Angriff den TSV 
Pfungstadt immer wieder in Bedrängnis gebracht 
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MTV Rosenheim wird Deutschland beim IFA-Cup 
vertreten. 

Frauen ohne bayerische Beteiligung 

Auch die Frauen haben in Hirschfelde um die Deut-
sche Meisterschaft gespielt, leider ohne bayerische 
Beteiligung. TG Landshut war in der Halle noch mit 
von der Partie, aber auf dem Feld hatte die TGL ei-
nen Kampf um den Klassenerhalt zu bestehen. 

Der Meister der 1. Bundesliga Süd, TSV Dennach 
gab keinen einzigen Satz ab und gewann das Fina-
le souverän mit 3:0 gegen MTSV Selsingen. Die 
Bronze-Medaille ging mit 3:2 Sätzen knapp an SV 
Moslesfehn gegen die Mannschaft vom TSV Calw. 
Der Gastgeber FSV Hirschfeld hatte in der ersten 
Runde sein Spiel gegen SV Moslesfehn knapp mit 
2:3 verloren. 

 

DM Männer 
Viertelfinale 
Ahlhorner SV – MTV Rosenheim  
1:3 (9:11–10:12–13:11–3:11) 
TV Schweinfurt-Oberndorf – TV Brettorf  
3:0 (11:9–11:8–11:9) 
Halbfinale 
TSV Pfungstadt – MTV Rosenheim  
3:2 (11:9–11:4–10:12–11:13–11:4) 
TV Schweinfurt-Oberndorf – VfK Berlin  
3:0 (11:7–11:9–11:5) 
Platz 3/4 
MTV Rosenheim – VfK Berlin  
3:2 (8:11–11:3–11:9–9:11–12:10) 
Finale 
TSV Pfungstadt – TV Schweinfurt-Oberndorf  
3:1 (11:6–11:2–5:11–12:10) 
 

DM Frauen 
Viertelfinale 
TSV Calw – VfL Kellinghusen  
3:0 (11:7–12:10–11:9) 
SV Moslesfehn – FSV Hirschfelde  
3:2 (12:14–11:8–8:11–11:6–11:8) 
Halbfinale 
MTSV Selsingen – TSV Calw  
3:0 (11:9–11:8–11:4) 
TSV Dennach – SV Moslesfehn  
3:0 (12:10–11:3–11:9) 
Platz 3/4 
SV Moslesfehn – TSV Calw  
3:2 (6:11–11:8–13:11–8:11–11:6) 
Finale 
TSV Dennach – MTSV Selsingen  
3:0 (11:4–11:9–11:3) 

 

 

 

 

MTV Rosenheim 
Steve Schmutzler, Martin Langosch, Christian 
Weiß, Marcel Hebling, Lothar Kiermaier, Thomas 
Schenk, Jonas Kiermaier 

TV Schweinfurt-Oberndorf 
Fabian Sagstetter, Oliver Bauer, Jens Scheiffele, 
Maximilian Lutz, Johann Habenstein 

 

Fritz Unger 

Landesfach-Pressewart Faustball 

Zwei Bayerische Mannschaften auf das Siegerpodest 

Team und Betreuer des MTV Rosenheim nach der Siegerehrung  
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Faustball-Abschlusstabellen - Männer - Bezirks- und Kreisebene 
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Faustball-Abschlusstabellen - Frauen - Bundesligen / BTSV Verbandsligen 
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Faustball-Abschlusstabellen - Männer - Bundesligen / BTSV Verbandsligen 
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Kontakt: 
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80992 München • Georg-Brauchle-Ring 93 
 

Tel.: (0 89) 15 70 23 74 • Fax: (0 89 ) 15 70 23 49 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 
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